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Optimierung der pfl egerischen 
Versorgung – Beitrag der 
Pfl egewissenschaft©
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Das Motto des diesjährigen DGP-Hoch-
schultags stellt die Bedeutung einer 
wissenschaftsbasierten Pfl ege für eine 
bedarfs- und bedürfnisorientierte Patien-
tenversorgung in den Mittelpunkt. Hilfe- 
und pfl egebedürftige Menschen haben 
ein Anrecht auf qualitativ hochwertige 
Pfl ege, die auf dem aktuellen Stand des 
Wissens erbracht wird. Pfl egepraxis und 
Pfl egewissenschaft arbeiten somit an ei-
nem gemeinsamen Ziel: die Verbesserung 
der Qualität pfl egerischer Versorgung. 

In allen pfl egerischen Settings stellt die 
Orientierung an wissenschaftlichen Er-
kenntnissen eine wesentliche Vorausset-
zung für eine wirksame Pfl egepraxis dar, 
sei es in der akutstationären Versorgung, 
der Rehabilitation, in der ambulanten und 
stationären Langzeitversorgung oder der 
Palliativversorgung. Wissenschaftliches 
Wissen bildet quasi das Rückgrat für ver-

antwortungsvolles, fürsorgliches Handeln 
und eine professionelle, fachgerechte 
Patientenversorgung. Aufgabe von Pfl e-
gewissenschaft ist die Schaffung der not-
wendigen systematischen Wissensbasis 
für die Pfl egepraxis. Pfl egewissenschaft 
als angewandte Wissenschaft leistet u.a. 
Unterstützung bei der Überprüfung pfl e-
gerischer Interventionen, der Erforschung 
von Innovationen, der Entwicklung von 
Assessmentinstrumenten und Leitlinien, 
der Einführung und Evaluation neuer Pfl e-
gekonzepte oder bei der Untersuchung 
von Krankheitsphänomenen. Indem Fra-
gen und Impulse aus der Pfl egepraxis 
aufgenommen werden, kann im wech-
selseitigen, engen Austausch an dem ge-
meinsamen Ziel der Optimierung der Ver-
sorgung von Menschen mit Pfl egebedarf 
gearbeitet werden. Die Überprüfung der 
Qualität pfl egerischer Arbeit stellt sich als 
Daueraufgabe für beide Seiten.

Mit dem DGP-Hochschultag bietet sich 
für Lernende und Lehrende ein Forum, 
Forschungsergebnisse zur Relevanz einer 
wissenschaftsbasierten Pfl ege für eine 
qualitätsorientierte Patientenversorgung 
vorzustellen. Studierende und Nachwuchs-
wissenschaftler*innen erhalten die Gele-
genheit, eigene Arbeiten aus unterschied-
lichen Settings und Themenfeldern einem 
größeren Publikum zu präsentieren und zu 
diskutieren. Im informellen Austausch mit 
anderen Teilnehmer*innen kann zudem 
aktives ‘Networking‘ betrieben werden.

Der 10. DGP-Hochschultag wird gemein-
sam ausgerichtet von der Deutschen Ge-
sellschaft für Pfl egewissenschaft und der 

FH Münster. Der Fachbereich Gesundheit 
der FH Münster, an dem mehrere pfl ege- 
und gesundheitsbezogene Studiengänge 
auf Bachelor- und Masterebene ange-
boten werden, feiert in diesem Jahr sein 
25-jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass 
wurde auch die Deutsche Gesellschaft für 
Pfl egewissenschaft eingeladen, ihren 10. 
DGP-Hochschultag an der FH Münster 
durchzuführen.

Prof. Dr. Renate Stemmer
Vorstandsvorsitzende der Deutschen Gesellschaft 
für Pfl egewissenschaft (DGP)

Kontakt 

Deutsche Gesellschaft für Pfl egewissenschaft e.V. 
Geschäftsstelle

Bürgerstr. 47, 47057 Duisburg

Telefon: +49 203 356793

Fax: +49 203 3634710

E-Mail: info@dg-pfl egewissenschaft.de

https://dg-pfl egewissenschaft.de

Veranstaltungsort

FH Münster
Leonardo Campus 8
D - 48149 Münster

Anreise detailliert unter:
https://www.fh-muenster.de/hochschule/ueber-uns/standorte/
anfahrt-leonardo-campus.php

DGP-Posterpreis 2019

Wie bereits im letzten Jahr rundet eine 
Posterausstellung den Hochschultag 
ab. Der DGP-Posterpreis 2019 ist für 
die ersten drei Plätze mit attraktiven 
Gewinnen ausgelobt. 

Die Posterausstellung ist während der 
gesamten Tagung geöffnet. Alle Poster 
werden im Rahmen einer Posterbege-
hung von den jeweiligen Autorinnen 
und Autoren vorgestellt. 

Teilnahmegebühr

incl. Pausengetränke und Imbiss

DGP Mitglieder & Studierende 
40 € inkl. 7% MwSt. 

Nichtmitglieder 
80 € inkl. 7% MwSt.

Anmeldung 

Bitte melden Sie sich über die 
DGP-Homepage an.

https://dg-pfl egewissenschaft.de
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Werden Sie Mitglied

Für TagungsteilnehmerInnen 
entfällt bei Eintritt in die 
DGP der Beitrag für das erste 
Mitgliedsjahr!

Mitglied kann jede Person werden, die 
pfl egewissenschaftlich arbeitet oder ei-
nem pfl egerischen Beruf angehört und an 
der Weiterentwicklung der Pfl egewissen-
schaft interessiert ist. 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 110 €/Jahr. 
Für Auszubildende, StudentInnen oder 
TeilnehmerInnen einer Weiterbildung 
wird der Beitrag bei Vorlage einer ent-
sprechenden Bescheinigung auf 50 €/ 
Jahr ermäßigt.

10. DGP-Hochschultag10. DGP-Hochschultag10. DGP-Hochschultag


